
   Verein Heimat und Kultur Gieselwerder e.V.    
        Waldenserdorf Gottstreu – 300 Jahre 
                          Info-Schilder am Weserradweg 
 

Im Jahr 2022 besteht die als „Colonie“ gegründete Wal-
densersiedlung Gottstreu 300 Jahre. Wegen der Pan-
demie ist noch ungewiss, welche Veranstaltungen im 
Jubiläumsjahr stattfinden können. Ortsbeirat und Wal-
denserverein haben in Absprache mit dem Verein Hei-
mat und Kultur Gieselwerder im Hinblick auf das Jubilä-
um am Radweg Info-Tafeln aufgestellt, um auf Beson-
derheiten des Siedlungsraumes hinzuweisen. 
 
Info-Tafeln zur Siedlungsgeschichte 
Die erste Tafel am Mühlenberg (Olbenberg) weist auf  
eine eisenzeitliche Siedlung und den mittelalterlichen 
Ort Howardessen hin, aber auch auf eine Waldglashüt-
te des 17. Jahrhunderts.  
Die zweite Tafel steht am Grillplatz „Bei den Eichen“. 
Hier lag im Mittelalter das Dorf Werden.  
Am Hüttengrund erinnert die dritte Tafel an  drei Glas-
hütten, die dort im Mittelalter, der Frühneuzeit und im 
18. Jahrhundert gearbeitet haben. Anlieger Burghard 
Redler hat zugesagt, die Materialkosten dieser Tafel zu 
übernehmen. 
 
Info-Tafel zur „Colonie“ Gottstreu 
An zentraler Stelle am Radweg (Maronenallee) erklärt 
die vierte Tafel in Stichworten die Ansiedlung der 12 
Waldenserfamilien im Jahr 1722. Die Häuser der Erst-
siedler sind auf einer Karte markiert, die französischen 
Namen auf der Tafel vermerkt. Ebenfalls dort ange-
bracht ist an einem Findling eine Tafel, die auf die An-
pflanzung von Maronenbäumen hinweist. 

 
 
 
    

 

 

 
 
 

Von links: Ortsvorsteher Karsten Bock, vom Verein Walden-
serfreunde Rolf Mazet und Thomas Ende (Vorsitzender) 
nach Aufstellung einer Info-Tafel. 
    (Roland Henne – 10/2021) 


